
Informationen der Gemeinderatsfraktion der 
Freien Wählergruppe ´Bayerisches Meran´ 

Zur Gemeinderatssitzung 2018/2 vom 18. April 2018 

 
Der Gemeinderat war bis auf die entschuldigte Gemeinderätin Gabriele Lang-Kröll 
komplett.  
 
Die Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 28.02.2018 erfolgte 
einstimmig mit 8:0 Stimmen.  
 
In der öffentlichen Sitzung folgte die Besprechung und Beschlussfassung zu den 
Rechnungsprüfungsberichten der Jahre 2015 und 2016. Die Stellungnahme des 
Rechnungsprüfungsausschusses mit Siegfried Seidl (Vorsitzender), Wolfgang Bierl 
(Stellvertreter) und Anton Pfeifer (Beisitzer) war für beide Jahre sehr detailliert und bezog 
sich weniger auf reine Rechnungsprüfung, da diese sowieso durch die Aufsichtsbehörde 
im Landratsamt durchgeführt wird, sondern schwerpunktmäßig auf die Umsetzung der 
Gemeinderatsbeschlüsse. 
 
Punkte aus Rechnungsprüfungsberichten 2015: 

1. Bereits seit längerem sollte auf Vorschlag der Verwaltung eine Fachfirma eine 
Kostenberechnung für den neuen Friedhof als Basis einer neuen Friedhofssatzung 
durchführen. Diese Beauftragung ist bis dato nicht erfolgt, da das beauftragte 
Ingenieurbüro bisher nicht tätig geworden ist. 

2. Die Erweiterung der Friedhofsmauer wurde in 2015 erfolgreich durchgeführt und 
lag mit 9.148 € unter der Kostenschätzung. 

3. Die Wasserversorgung Ried mit Quellfassung, und Wasserleitung Spindlweg sowie 
Erschließung Schullandheim mit Pumpstation muss gemäß Förderfrist bis Ende 
2018 vergeben werden, um die Zuschüsse nicht zu verlieren. 

4. Pflanzarbeiten Bachstrasse (Nachgrünung) wurden zum Angebotspreis von 
3.129,11 € durchgeführt. Der Zuschuss der Fa. Fielmann über 2500 € ist 
eingetroffen. 

5. Alle weiteren und für 2015 im Haushalt angesetzten Punkte (Zufahrt 
Feuerwehrhaus Gleißenberg, Böhmerwaldstrasse, Dorfplatz, Grunderwerb und 
Ausbau Spindlweg, Verlängerung Bürgersteig Ried) wurden in 2015 nicht wie 
geplant umgesetzt! 

Der Gemeinderat stimmte den Abweichungen im Rechnungsprüfungsberichten 2015 
mehrheitlich mit 6:2 Stimmen zu und genehmigte diese damit nachträglich. 
(Gegenstimmen Anton Saurer und Siegfried Seidl): 

 
Punkte aus Rechnungsprüfungsberichten 2016: 

1. Baumaßnahme Böhmerwaldstrasse konnte erst 2016 abgeschlossen werden. 
Kostenschätzung lag ursprünglich bei 120.000 €. Abgerechnet wurden schließlich 
182.055,85 € was einer Kostenüberschreitung von ca. 50% entspricht. Die in den 
Haushalten angesetzten Einnahmen von 100.000 € durch Umlage gem. 
Strassenausbaubeitragssatzung wurde nicht durchgeführt, weil ein 
Gesetzesentwurf zum 1.1.2018 zur Aufhebung dieser Satzung vorliegt. Die 
Gemeinden sollen die entsprechenden Zuweisungen aus Steuermitteln erhalten. 

2. Baumaßnahme Spindlweg wurde mittlerweile an die Fa. Weindl zum 
Submissionsbetrag von 131.191,84 € vergeben (Vergabe am 30.3.2016). Die 
Maßnahme konnte in 2016 nicht abgeschlossen werden. Es ist mit Gesamtkosten 



in Höhe von ca. 140.000 € zu rechnen. Eine mögliche Umlage ist durch die 
Verwaltung (Straßenausbaubeitragssatzuung oder Erschließungsbeitragssatzung) 
zu prüfen. 

3. Anschaffung Tragkraftspritzenfahrzeug für die FFW Ried: Das Fahrzeug wurde am 
6. April 2018 geliefert. Wann alle Unterlagen für die Bezuschussung vorliegen liegt 
nicht im Ermessen der Gemeinde.  Alle Anträge seien gestellt. 

4. Oberbauverstärkung Kesselhütte: Entgegen der Submission von 62.048,14 € sind 
bereits reine Baukosten von 66.500 € angefallen. Weitere 5.000 € sind noch offen. 
Lt. Gemeindeverwaltung war die Kostenmehrung unabdingbar und nicht absehbar. 

5. Wasserversorgung Tiefbrunnen: Hier hat die Gemeinde zum Preis von 23.023,33 € 
vergeben. Die Maßnahme wurde erst 207 abgeschlossen zu leicht erhöhten 
Beträgen. 

6. Brücke über den Hüttenbach: Hier liegt entgegen Gemeinderatsbeschluss bis dato 
keine statische Prüfung durch das Ingenieurbüro Posel vor.  Zur Sicherheit wurde 
die Brücke mit einer Stahlplatte verstärkt und die Befahrbarkeit auf 2,5 to 
beschränkt. 

7. Brückengeländer Bachstrasse: Die Durchführung lag mit 10.194 € unter dem 
Angebotspreis von 11.562,04 €. 

8. Der Umbau Mehrzweckhalle mit geplanten 50.000 € wurde im Haushalt 2016 auf 
100.000 € erhöht. Maßnahme wurde nicht umgesetzt. Lt. Verwaltung liegt dies 
daran, daß keine Einigung über die Durchführung der Maßnahme möglich war. 
Ausserdem wurde versucht eine Förderung zu erreichen, was letztlich nicht 
möglich war. 

9. Maßnahme Bürgersteig Ried im Haushaltsjahr 2016 nicht wie geplant 
durchgeführt. 

10. Teerdeckenerneuerung Prälat-Kraus-Strasse nicht in 2016 durchgeführt. 
Maßnahme in 2017 realisiert. 

11. Abbruch Zwinkhaus: In 2015 noch mit 5.000 € im Haushalt angesetzt. In 2016 
dann auf 10.000 € erhöht. Bisher nicht umgesetzt. 

Der Gemeinderat stimmte den Abweichungen im Rechnungsprüfungsberichten 2016 
mehrheitlich mit 6:2 Stimmen zu und genehmigte diese damit nachträglich. 
(Gegenstimmen Anton Saurer und Siegfried Seidl): 
 
Im nächsten Tagesordnungspunkt stellte der Schützenverein 1911 Gleißenberg einen 
Zuschussantrag zur Anschaffung von Sportartikeln in Höhe von 3.485 €, Der 
Gemeinderat bewilligt einstimmig eine Bezuschussung in Höhe von 3.000 €. 
 
Im Tagesordnungspunkt ´Informationen des Bürgermeisters´ gab Amtsrat Plötz die 
Punkte aus der nichtöffentlichen Sitzung  vom 21.11.2017 bekannt. Ferner informierte 
Bgm. Christl darüber, dass die neue Homepage der Gemeinde Ende April 2018 starten 
soll, das Ingenieurbüro EBB aufgefordert wurde den Auftrag zur Ausführung der 
Kostenschätzung Friedhofssatzung durchzuführen und das Markenzeichen ´Bayerisches 
Meran´ verlängert wurde.  
 
Im Folgenden nichtöffentlichen Teil ging es um Personalthemen, Mäharbeiten, 
Wasserzähler aus den Rechnungsprüfungsberichten. Ferner stand die 
Zweckvereinbarung mit der Gemeinde Weiding zum Betrieb der Kläranlage sowie eine 
Ersatzbeschaffung für die Kläranlage auf der Tagesordnung. Weitere Punkte waren die 
Vergabe der Straßenbauarbeiten Gehwegebau Ried, ein Antrag auf Grundstückserwerb, 
eine Photovoltaikanlage auf der Kläranlage, die Verpachtung der gemeindlichen 
Fischereirechte, Verkauf des alten Ford Transit der FFW Ried und ein Nutzungsvertrag 
für die Fläche im Unteren Dorf. 
 



V.i.S.d.P.     Siegfried Seidl 

 


